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Widderchen (Zygaenidae) 

Bergkronwicken-Widderchen (Zygaena fausta)

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr wenige Daten zum Bergkron-

wicken-Widderchen. Diese sind aber stimmig mit der 

gesamtschweizerischen Verbreitung der Art. Da das  

Lebensraumpotential innerhalb des Kantons aber 

leicht grösser ist, darf die Datengrundlage nur als ge-

nügend bezeichnet werden (8 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Das Bergkronwicken-Widderchen besiedelt in der 

Schweiz Teile des Juras und die Alpennordflanke. In 

den Zentralalpen findet man es nur in wenigen Regio-

nen, auf der Alpensüdflanke und im Mittelland kommt 

die Art nicht vor. Sie kann bis in eine Höhe von ca. 

2’200 m ü. M. angetroffen werden. 

Im Kanton Luzern darf das Bergkronwicken-Widder-

chen in den mittelländischen Naturräumen nicht er-

wartet werden. Dasselbe gilt für die Naturräume «Rigi-

gebiet, Bürgenstock» und «Napfgebiet», da dort die 

Raupenfutterpflanze, die Scheiden-Kronwicke (Coro-

nilla vaginalis) nicht wächst. Im Naturraum «Voralpen» 

ist die Art auf die trockenen Lebensräume entlang der 

Kette Schimbrig - Grönflue - Schratteflue begrenzt. 

Bisher wurde die Art dort nur an zwei kleinräumigen 

Lokalitäten nachgewiesen (Grönflue - Baumgarteflue 

sowie Böli). Allfällige weitere Vorkommen beschränken 

sich auf die erwähnte Bergkette. Die bisher bekannten 

Funde liegen zwischen 1'650 (Böli an der Schratteflue, 

2020) und 1'835 m ü. M. (Baumgarteflue, 2018, beide 

Flühli). 

 

Status 

Das Bergkronwicken-Widderchen kann in mittleren 

Dichten angetroffen werden. Die beschränkte Daten-

lage erlaubt keine Aussagen zu Bestandesveränderun-

gen über die Jahre. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird das Bergkronwicken-Widderchen 

als «verletzlich» eingestuft (VU). Für den Kanton Lu-

zern drängt sich eine pessimistischere Prognose auf: 

«Stark gefährdet» (EN). Dies, weil die Populationen am 

Rand des gesamtschweizerischen Verbreitungsgebiets 

liegen, die Raupenfutterpflanze nur sehr kleinräumig 

vorkommt und die Flugstellen durch übermässige 

Schafbeweidung gefährdet sind. 

 

Lebensraum 

Das Bergkronwicken-Widderchen ist ein Bewohner 

kalkreicher, flachgründiger, mit Felsen durchsetzter 

Rasen und Weiden, oft am Fusse von Felsfluren, rand-

lich von Felsschuttfluren oder am Übergangsbereich 

zu aufgelichteten Beständen des Bergföhrenwalds. 

Zwingend ist das Vorkommen der Scheiden-Kronwi-

cke, der kantonal einzigen Raupenfutterpflanze der 

Art. Als wichtige Nektarpflanzen wurden im Kanton 

die Glänzende Skabiose (Scabiosa lucida) und die 

Berg-Distel (Carduus defloratus) identifiziert. 

 

Fördermassnahmen 

An den Flugstellen ist die Schafbeweidung auf ein na-

turverträgliches Mass zu reduzieren, in Gratlagen so-

gar zu verbieten. 

  

André Rey 
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Phänologie (n = 8) Höhenverbreitung (n = 6)

 

Verbreitung

 

 

  


